
   
Gefördert vom Bundesministerium für Bildung 

Einladung zum Projekt 

„Reichspogromnacht in Innsbruck“ 

Im Geschichtsunterricht beschäftigen wir uns derzeit mit der Reichspogromnacht in 

Innsbruck (1938). Gerne möchten wir die Ergebnisse unserer Arbeit im Rahmen dieses 

Projekts präsentieren. 

Dabei ist es uns ein besonderes Anliegen, nicht nur die historischen Ereignisse darzustellen, 

sondern auch nachvollziehbar zu machen, wie Menschen diese Nacht erlebt haben und 

warum sie einen so bedeutenden Einschnitt in der Zeit des Nationalsozialismus darstellt. 

Um die Präsentation abwechslungsreich zu gestalten, haben wir verschiedene Formen 

gewählt: kurze szenische Darstellungen, selbst verfasste Tagebucheinträge sowie Gedichte, 

die sich mit Themen wie „Erinnerung“, „Angst“ und „Verantwortung“ auseinandersetzen. 

Mit dieser Mischung möchten wir zeigen, dass Geschichte nicht nur aus Zahlen und Daten 

besteht, sondern vor allem aus menschlichen Erfahrungen. Unser Ziel ist es, das Geschehen 

von damals verständlich und greifbar zu machen – und zugleich zu verdeutlichen, warum es 

gerade heute wichtig ist, sich damit auseinanderzusetzen. 

Datum:  24. Juni 2026 

Uhrzeit:  19:00 Uhr 

Ort:   Barocksaal (Schulgasse 1, 6060 Hall i. T.) 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unsere Präsentation besuchen oder auch andere auf 

diese Veranstaltung aufmerksam machen. 

Mit freundlichen Grüßen  

      4a Klasse des Franziskaner Gymnasiums 

 


